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Europäische Technische Bewertung ETA 11/0313 
vom 30.06.2015 

Deutsche Übersetzung erstellt von RISE (SP) – Originalversion in englischer Sprache. 
 
Allgemeiner Teil 

Die ETA ausstellende technische 
Bewertungsstelle 

SP Sveriges Tekniska Forskningsinstitut 

Handelsname des Bauproduktes Roxtec Modulares Abschottsystem 

Produktfamilie, zu der das Bauprodukt gehört 
 
 

Brandschutzabschottungen und Brandschutz – 
Durchführungen 

Hersteller Roxtec International AB,  
Box 540,  
SE-371 23 Karlskrona, Sweden,  
Internet: www.roxtec.com 

Produktionsstätte(n) Roxtec International AB, Karlskrona, Sweden 

Diese Europäische Technische Bewertung 
(ETA) enthält 

30 Seiten mit 4 Anhängen, die integraler 
Bestandteil dieser Bewertung sind. 

 Anhang 5 enthält vertrauliche Informationen 
und wird nicht in die Europäische Technische 
Bewertung aufgenommen, wenn diese 
Bewertung öffentlich zugänglich ist. 

Die vorliegende Europäische Technische 
Bewertung wird gemäß Verordnung (EU) Nr. 
305/2011 ausgestellt auf der Grundlage von 

ETAG 026-1, Ausgabe 9. April 2013 und ETAG 
026-2, Ausgabe August 2011, die als 
Europäisches Bewertungsdokument (EAD) 
verwendet wird. 
 

Diese Version ersetzt 
 

ETA-11/0313 ausgegeben am 16.12.2011 

 
Übersetzungen dieser Europäischen Technischen Bewertung in andere Sprachen müssen dem 
Originaldokument vollständig entsprechen und als solche gekennzeichnet sein. 
 
Die Übermittlung dieser Europäischen Technischen Bewertung einschließlich der Übermittlung auf 
elektronischem Wege muss vollständig erfolgen (mit Ausnahme der oben genannten vertraulichen 
Anlagen). Teilweise Reproduktionen können jedoch mit schriftlicher Zustimmung der ausstellenden 
Technischen Bewertungsstelle vorgenommen werden. Teilweise Reproduktionen sind als solche zu 
kennzeichnen. 
 

http://www.sp.se/
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1 Technische Beschreibung des Produktes  
Diese ETA bezieht sich auf Kabelabschottungen mit der Bezeichnung „Roxtec Modulares 
Abschottsystem“. 
 
Das Roxtec Modulare Abschottsystem besteht aus rechteckigen Rahmen: G-Rahmen und B-
Rahmen und Rundrahmen: R-Rahmen (mehrere Kabel), RS-Serie (einzelne Kabel) und H3-
Dichtungen (drei Kabel). Die Rahmen werden zusammen mit Elastomerblöcken und einer 
Kompressionseinheit verwendet.  
 
Die Rahmen können entweder einbetoniert, angeschraubt, angeschweißt oder in Hülsen 
eingesetzt werden. Die Rahmen und andere Stahlteile sind aus Edelstahl oder verzinktem Stahl 
gefertigt. Stahlhülsen und -rahmen sind auch in beschichtetem Baustahl erhältlich.  
 
Einzelheiten zu den Systemen sind in den Anhängen 2 bis 3 aufgeführt.  
 
Detaillierte Konstruktionsspezifikationen für Komponenten sind im Begleitdokument Anhang 5 
enthalten.  
Anhang 5 ist ein formeller Bestandteil der ETA; die gültige Version des Dokuments ist jeweils 
die letzte vom SP Sveriges Tekniska Forskningsinstitut eingereichte Version.  
 

2 Spezifikation der bestimmungsgemäßen Verwendung(en) 
gemäß dem geltenden Europäischen Bewertungsdokument (im 
Folgenden EAD)  

Der Verwendungszweck des Roxtec Modularen Abschottsystems ist die Wiederherstellung der 
Brandschutzeigenschaften von flexiblen und starren Wandkonstruktionen und starren 
Fußbodenkonstruktionen an Stellen, an denen diese von verschiedenen Kabeln durchdrungen 
werden.  
 
Einzelheiten zu den Tragkonstruktionen, Kabeln usw. sind in den Anhängen 2 bis 4 dargestellt. 
Zum Installationsverfahren siehe Anhang 1.  
 
Die in dieser ETA getroffenen Regelungen basieren auf einer angenommenen Nutzungsdauer 
des Roxtec Modularen Abschottsystems von 25 Jahren. Die Angaben zur Lebensdauer können 
nicht als Garantie des Herstellers ausgelegt werden, sondern sind nur als Mittel zur Auswahl 
der richtigen Produkte in Bezug auf die erwartete wirtschaftlich sinnvolle Lebensdauer der 
Anlagen zu verstehen.  
 
Nutzungskategorie  
 
Die Nutzungskategorie des Roxtec Modularen Abschottsystems umfasst  
 
Typ X, für das System mit Komponenten aus Edelstahl oder verzinktem Stahl.  
 
und  
 
Typ Z2, für das System mit Komponenten aus beschichtetem Baustahl  
 
 
Typ X:  bestimmt für den Einsatz unter witterungsbeanspruchten Bedingungen  
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Typ Y1:  bestimmt für den Einsatz bei Temperaturen unter 0 °C mit UV-Einwirkung, aber 
ohne Regeneinwirkung 

 
Typ Y2:  bestimmt für den Einsatz bei Temperaturen unter 0 °C, aber ohne Regen- und 

UV-Einwirkung 
 
Typ Z1:  bestimmt für den Einsatz unter Innenbedingungen mit einer Luftfeuchtigkeit von 

mindestens 85 % RH, ausgenommen Temperaturen unter 0 °C. Diese 
Anwendungen gelten für die Innenluftfeuchtigkeitsklasse 5 nach EN ISO 13788. 

Typ Z2:  bestimmt für den Einsatz unter Innenbedingungen mit einer Luftfeuchtigkeit unter 
85 % RH, ausgenommen Temperaturen unter 0 °C.  

 
Hinweis:  Produkte, die die Anforderungen für Typ X erfüllen, erfüllen auch die 
Anforderungen für alle anderen Typen. Produkte, die die Anforderungen für Typ Y1 erfüllen, 
erfüllen auch die Anforderungen für Typ Y2, Z1 und Z2. Produkte, die die Anforderungen für Typ 
Y2 erfüllen, erfüllen auch die Anforderungen für Typ Z1 und Z2. Produkte, die die Anforderungen 
für Typ Z 1 erfüllen, erfüllen auch die Anforderungen für Typ Z2. 
 

3 Leistungsfähigkeit des Produkts und Verweise auf die für 
seine Bewertung verwendeten Verfahren  

Die in diesem Kapitel angegebenen Eigenschaften gelten für alle in dieser ETA beschriebenen 
Kombinationen von Werkstoffen, Komponenten und Abmessungen, sofern keine anderen 
Vorkehrungen angegeben sind.  
 
Es sind Vorkehrungen dafür zu treffen, dass die Bodenabschottdichtungen nicht betreten 
werden können, z. B. durch Abdeckung mit einem Drahtgewebe.  
 
Die Behelfskonstruktion ist auf beiden Seiten der Durchführung am Gebäudeelement so zu 
befestigen, dass im Brandfall keine zusätzliche Belastung der Dichtung auftritt. Darüber hinaus 
wird davon ausgegangen, dass diese Unterstützung für die erforderliche Zeit der 
Feuerbeständigkeit erhalten bleibt. 
 

3.1 Wesentliche Merkmale und deren Leistung 
Grundvoraussetzung für 
Bauarbeiten 

Merkmal Leistung 

BWR 1 Mechanische 
Widerstandsfähigkeit 
und Stabilität 

Keine Artikel 3.1.1 

BWR 2 Sicherheit im Brandfall Brandverhalten Artikel 3.1.2.1 
Feuerbeständigkeit Artikel 3.1.2.2 und Anhang 2 

BWR 3 Hygiene, Gesundheit 
und Umwelt 

Luftdurchlässigkeit  Artikel 3.1.3.1 
Wasserdurchlässigkeit Artikel 3.1.3.2 
Gehalt und/oder Freisetzung 
von Gefahrstoffen 

Artikel 3.1.3.3 

BWR 4 Sicherheit beim 
Gebrauch 

Mechanische 
Widerstandsfähigkeit und 
Stabilität 

Artikel 3.1.4.1 

Stoß- und 
Bewegungsfestigkeit 

Artikel 3.1.4.2 

Haftfähigkeit Artikel 3.1.4.3 
BWR 5 Lärmschutz Luftschalldämmung Artikel 3.1.5.1 
BWR 6 Energieeinsparung Thermische Eigenschaften Artikel 3.1.6.1 
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und 
Wärmerückhaltung 

Wasserdampfdurchlässigkeit Artikel 3.1.6.2 

BWR 7 Nachhaltige Nutzung 
natürlicher 
Ressourcen 

Keine Artikel 3.1.7 

 Allgemeine Aspekte 
der 
Gebrauchstauglichkeit 
– Langlebigkeit und 
Wartungsfreundlichkeit 

Nutzungskategorie bezüglich 
Umweltbedingungen 

Artikel 3.1.8 
 

 

3.1.1  Mechanische Widerstandsfähigkeit und Stabilität (BWR 1)  
Nicht relevant, keine Leistungsbeurteilung (NPA). 
 
3.1.2  Sicherheit im Brandfall (BWR 2)  
 
3.1.2.1  Brandverhalten 
Das Roxtec Modulare Abschottsystem erfüllt die Anforderungen an das Brandverhalten der 
Klasse B-s1,d0 nach EN 13501-1.  
 

3.1.2.2  Feuerbeständigkeit 
Das Roxtec Modulare Abschottsystem wurde gemäß EN 1366-3:2009 geprüft und gemäß EN 
13501-2, wie in Anhang 2 angegeben, eingestuft.  
 

3.1.3  Hygiene, Gesundheit und Umwelt (BWR 3) 
3.1.3.1  Luftdurchlässigkeit 
Keine Leistungsbeurteilung (NPA).  
 

3.1.3.2  Wasserdurchlässigkeit 
Keine Leistungsbeurteilung (NPA).  
 

3.1.3.3  Freisetzung von Gefahrstoffen 
Gemäß Herstellererklärung wurde die Produktspezifikation mit der Gefahrstoffliste der 
Europäischen Kommission verglichen, um sicherzustellen, dass diese Stoffe nicht oberhalb der 
zulässigen Grenzwerte enthalten sind.  
 
Eine diesbezügliche schriftliche Erklärung wurde vom ETA-Inhaber eingereicht.  
 
Hinweis: Zusätzlich zu den spezifischen Artikel über gefährliche Stoffe in dieser ETA können für 
die in ihren Umfang fallenden Produkte weitere Anforderungen gelten (z. B. umgesetzte 
europäische Gesetzgebung und nationale Rechts- und Verwaltungsvorschriften). Um die 
Bestimmungen der Bauprodukterichtlinie zu erfüllen, müssen diese Anforderungen, sofern 
zutreffend, ebenfalls eingehalten werden. 
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3.1.4  Sicherheit beim Gebrauch (BWR 4)  
 
3.1.4.1  Mechanische Widerstandsfähigkeit und Stabilität 
Keine Leistungsbeurteilung (NPA). 
 

3.1.4.2  Stoß- und Bewegungsfestigkeit  
Keine Leistungsbeurteilung (NPA). 
 
3.1.4.3  Haftfähigkeit 
Keine Leistungsbeurteilung (NPA). 
 

3.1.5  Lärmschutz (BWR 5) 
 
3.1.5.1  Luftschalldämmung 
Keine Leistungsbeurteilung (NPA).  
 

3.1.6  Energieeinsparung und Wärmerückhaltung (BWR 6) 
 
3.1.6.1  Thermische Eigenschaften 
Der Wärmedurchgangskoeffizient (U) wurde nach EN ISO 10077-2 für das G-Rahmensystem 
berechnet:  
 
G-Rahmen + 100 mm Steinwolle, Dichte 100 kg/m3 U = 0.33 W/(m2K)  
G 8+8x2        U = 2.7 W/(m2K)  
G 6x1         U = 3.3 W/(m2K) 
 

3.1.6.2  Wasserdampfdurchlässigkeit  
Keine Leistungsbeurteilung (NPA). 
 

3.1.7  Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen (BWR 7)  
Nicht relevant, keine Leistungsbeurteilung (NPA).  

3.1.8  Allgemeine Aspekte der Gebrauchstauglichkeit – Langlebigkeit und 
Wartungsfreundlichkeit  
Das Roxtec Modulare Abschottsystem wurde gemäß EOTA Technischer Bericht - TR024 - 
Ausgabe 2009-07 und ETAG 026-2 für die Verwendungskategorien Typ X und Z2 geprüft. Die 
Ergebnisse waren:  
 
Typ X für das System mit Komponenten aus Edelstahl oder verzinktem Stahl: bestimmt für den 
Einsatz unter witterungsbeanspruchten Bedingungen  
 
Typ Z2 für das System mit Komponenten aus beschichtetem Baustahl: bestimmt für den 
Einsatz unter Innenbedingungen mit einer Luftfeuchtigkeit unter 85 % RH, ausgenommen 
Temperaturen unter 0 ˚C 
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4 Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit 
(nachfolgend AVCP genannt) des angewandten Systems unter 
Bezugnahme auf seine Rechtsgrundlage 

Gemäß der Entscheidung 1999/454/EG – Entscheidung der Kommission vom 22. Juni 1999 
(ABl. L 178/52 vom 14.07.99, S. 3, geändert durch die Entscheidung der Kommission 
2001/596/EG vom 8. Januar 2001 (ABl. L 209/33 vom 02.08.2001, S. 2) gilt das in der 
folgenden Tabelle dargestellte System zur Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit (siehe Anhang V der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 und des EG-
delegierten Rechtsakts Nr. 568/2014 vom 18. Februar 2014): 

Produkt(e) Bestimmungsgemäße 
Verwendung(en) 

Stufe(n) oder 
Klasse(n) 

System(e) 

Brandschutz- und 
Brandabschottungen 

Für die 
Brandabschnittsbildung 
und/oder den 
Brandschutz oder das 
Brandverhalten 

Beliebig 1 

 

5 Technische Details, die für die Umsetzung des AVCP-Systems 
erforderlich sind, wie in der geltenden EAD vorgesehen.  

Die für die Umsetzung des AVCP-Systems erforderlichen technischen Details sind in dem beim 
SP Sveriges Tekniska Forskningsinstitut hinterlegten Kontrollplan festgelegt.  

Ausgegeben Borås am 30.06.2015  
vom SP Sveriges Tekniska Forskningsinstitut 

Johan Åkersson 
Zertifizierungsleiter 
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ANHANG 1 Montage und Wartung 
 
A1.1  Montage 
 
Die Montage des Roxtec Modularen Abschottsystems ist gemäß der folgenden Montageanleitung 
durchzuführen:  
 
Die in Hohlräumen eingebrachte Dämmung wird an Ort und Stelle verdichtet. Die um Kabel herum 
gelegte Dämmung wird mit einem Draht fixiert, der die Dämmung auch bei Brandeinwirkung an Ort 
und Stelle hält. 
Die Dämmung um Kabel herum wird mit einer Überlappung von ca. 50 mm um die Kabel gelegt, um 
Lücken in der Dämmung in das Kabel zu vermeiden. Der verwendete Draht wird um die Dämmung 
gelegt und festgezogen und auf Lücken in der Dämmung zum Kabel hin überprüft. Wie bereits 
beschrieben, hat der Draht die Aufgabe, die Dämmung an Ort und Stelle zu halten, um zu vermeiden, 
dass sie abrutscht oder sich löst. Der Draht sollte mit einem ungefähren CC-Abstand von 100 mm 
platziert werden. Im Allgemeinen sind mindestens 2 Drähte zur Befestigung der Dämmung zu 
verwenden. Nach dem Sichern und Verdichten der Dämmung um die Kabel herum wird die 
Dämmung so weit wie möglich in Richtung der Dichtung geschoben, um einen Zwischenraum 
zwischen Dämmung der Dichtung und Dämmung der Kabel zu vermeiden.  
 
A1.1.1 Roxtec R-Rahmen 
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A1.1.2 Roxtec RS-Dichtung  
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A1.1.3 Roxtec Keildichtung/G-Rahmen 
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Montagemöglichkeiten und Werkzeuge 

   
 
Packraum 

 
 
A1.1.4 Roxtec B-Rahmen  
 
Rahmen-Zusammenbau  
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Montage, Einbetonieren 

 
 

 

  

 

 
Montage, Anschrauben 
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B-Rahmen, Öffnungsmaße für die angeschraubte Montage 

 
 
Modulmontage 
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Montagemöglichkeiten und Werkzeuge  

  
 
Packraum 

 
 
A1.1.5 Roxtec H3-Dichtungen 
 

   
 

   

13 
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A1.2  Vorgaben für den Hersteller  
 
A1.2.1  Verpackung, Transport und Lagerung 
 
Während der Lagerung ist das Roxtec Modulare Abschottsystem oder Teile davon im Innenraum in 
der Originalverpackung bei Raumtemperatur aufzubewahren.  
Es sind keine weiteren besonderen Maßnahmen in Bezug auf Verpackung, Transport und Lagerung 
erforderlich.  
 
A1.2.2  Gebrauch, Wartung, Reparatur 
 
Das Roxtec Modulare Abschottsystem ist wie vorstehend in diesem Dokument beschrieben zu 
montieren und zu verwenden.  
 
Bei Beschädigung des Roxtec Modularen Abschottsystems darf dieses nicht verwendet werden. Bei 
Beschädigung nach der Montage ist es zu entfernen und durch unbeschädigte Komponenten zu 
ersetzen.  
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ANHANG 2  
Feuerwiderstandsklasse des Roxtec Modularen Abschottsystems:  
 
A2.1 R-Rahmen  
 
A2.1.1 Systembeschreibung 
Das Element R-Rahmen in den Größen (R 70, R 75, R 100, R 125, R 127, R 150 und R 200) besteht 
aus einem Satz von Komponenten: einem geflanschten Stahlrahmen, einer Steinwolledämmung, 
einer Dichtungsmasse (Roxtec Lubricant), Schrauben und einem System von Elastomerblöcken und 
einer Kompressionsvorrichtung. Die Elastomerblöcke sind RM 30 und RM 40 mit einer Dicke von 60 
mm. Das Element ist unsymmetrisch mit dem Flansch der Stahlhülsen auf der einen Seite und der 
Steinwolledämmung auf der anderen Seite des Elements. Das System ist in Zeichnung Nr. S1022840 
dargestellt, siehe Anhang 3.1.  
 
A2.1.1.1 Tragkonstruktionen  
Der Fußboden muss mindestens als EI 60 nach EN 13501-2 eingestuft sein.  
Alle weiteren Angaben sind in Anhang 3.1 aufgeführt.  
 
A2.1.1.2 Dichtungsgröße  
Die maximale Größe der Einzel-Öffnung beträgt 202 mm Durchmesser.  
 
A2.1.1.3 Anzahl der Durchführungen  
In Fällen, in denen mehrere Elemente in einem Fußboden enthalten sind, beträgt der Mindestabstand 
zwischen zwei benachbarten Elementen 200 mm.  
 
A2.1.1.4 Kabel  
Siehe Anhang 3.1 und 4.  
 
A2.1.1.5 Dämmung zwischen Stahlrahmen und Kabeln 
Die Dämmung muss aus Steinwolle mit einer Dichte von 100 kg/m3 und CE-Kennzeichnung in Klasse 
A1 nach EN 13163 oder EN 14303 bestehen.  
Siehe auch Anhang 3.1.  
 
A2.1.1.6 Feuerfester Dichtstoff  
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Fußböden zu verwenden ist, die mindestens der Brandklasse EI 60 
entsprechen müssen. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus Beton 
zugelassen sein. 
Brandverhalten: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
 
A2.2.1.1.7 Unterkonstruktion  
Siehe Anhang 3.1.  
 
A2.2.1.1.8 Blinddichtungen  
Zulässig  
 
A2.1.2 Feuerwiderstandsklasse  
EI 60 gemäß EN 13501-2  
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A2.2 RS-Serie  
 
 
A2.2.1 Systembeschreibung 
Das Element RS-Serie (RS 31-RS 125) besteht aus einem Satz von Komponenten: einer 
geflanschten Stahlhülse mit einem Gummirahmen, einem Gummikern und einer 
Kompressionsvorrichtung, Steinwolledämmung, einem Dichtstoff (Roxtec Lubricant) und Schrauben. 
Das Element ist unsymmetrisch mit dem Flansch der Stahlhülsen auf der einen Seite und der 
Steinwolledämmung auf der anderen Seite der Elemente. Das System ist in Zeichnung Nr. S1022819 
dargestellt, siehe Anhang 3.2.  
 
A2.2.2.1 Tragkonstruktionen  
- Wand und Fußboden müssen mindestens als EI 60 nach EN 13501-2 eingestuft sein.  
- Flexible Wände mit Holzständern sind mit einem Mindestabstand von 100 mm zu den Ständern zu 
montieren, die Hohlräume zwischen der Öffnungsrahmung und den Ständern sind zu schließen und 
eine Mindestdämmung von 100 mm der Klasse A1 oder A2 nach EN 13501-1 und innerhalb der 
Hohlräume zwischen der Öffnungsrahmung und den Ständern der Wand vorzusehen. 
Alle weiteren Angaben sind in Anhang 3.2 aufgeführt.  
 
A2.2.2.1 Dichtungsgröße  
Die maximale Größe der Einzel-Öffnung beträgt 127 mm Durchmesser.  
 
A2.2.2.2 Anzahl der Durchführungen  
In Fällen, in denen mehrere Elemente in einer Wand enthalten sind, beträgt der Mindestabstand 
zwischen zwei benachbarten Elementen 200 mm.  
 
A2.2.2.2.3 Öffnungsrahmung  
Flexible Wände sind mit einer Öffnungsrahmung aus Sturzriegeln und Sturzständern zu errichten. Die 
Sturzriegel werden zwischen zwei benachbarten Ständern der Wand und die Sturzständer zwischen 
dem oberen und unteren Riegel montiert. Die Stürze sind mindestens 0,7 mm dick und bestehen aus 
C-Ständern aus gewalztem Stahl. Der Raum zwischen den Stürzen, den Platten und den Hülsen der 
Elemente wird mit einer Steinwolledämmung der Klasse A1 nach EN 13501-1 ausgefüllt.  
 
A2.2.2.2.4 Kabel  
Siehe Anhang B2 und C.  
 
A2.2.2.2.5 Dämmung von Hülse und Kabeln  
Die Dämmung muss aus Steinwolle mit einer Dichte von 100 kg/m3 und CE-Kennzeichnung in Klasse 
A1 nach EN 13163 oder EN 14303 bestehen. 
Siehe auch Anhang 3.2.  
 
A2.2.2.2.6 Feuerfester Dichtstoff  
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Wände und Fußböden zu verwenden ist und mindestens der 
Brandklasse EI 60 entsprechen muss. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus 
Beton und Gips zugelassen sein. 
Brandverhalten: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
 
 
A2.2.2.7 Unterkonstruktion  
Siehe Anhang 3.2.  
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A2.2.2.2.8 Blinddichtungen  
Zulässig.  
 
A2.2.2.2.9 Feuerwiderstandsklasse  
EI 60 gemäß EN 13501-2  
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A2.3 G-Rahmen 
 
A2.3.1 Systembeschreibung 
Das Element G-Rahmen besteht aus einem Satz von Komponenten: einem Stahl-
Kombinationsrahmen mit Flansch, einer Steinwolledämmung, einem Dichtstoff (Roxtec Lubricant), 
Schrauben und einem System von Elastomerblöcken und einer oder mehreren 
Kompressionsvorrichtungen. Die Elastomerblöcke RM 20, RM 20W40, RM 30, RM 40, RM 60, RM 90 
und RM 120 haben eine Dicke von 60 mm. Das Element ist unsymmetrisch mit dem Flansch des 
Stahlrahmens auf der einen Seite und der Steinwolledämmung auf der anderen Seite des Elements. 
Das System ist in Zeichnung Nr. S1022839 (EI 60), S1501645 (EI 90) und S1501658 (EI 120) 
dargestellt, siehe Anhang 3.3, 3.4 und 3.5.  
 
A2.3.1.1 Tragkonstruktionen  
EI 60 
- Wand und Fußboden müssen mindestens als EI 60 nach EN 13501-2 eingestuft sein.  
- Flexible Wände mit Holzständern sind mit einem Mindestabstand von 100 mm zu den Ständern zu 
montieren, die Hohlräume zwischen der Öffnungsrahmung und den Ständern sind zu schließen und 
eine Mindestdämmung von 100 mm der Klasse A1 oder A2 nach EN 13501-1 und innerhalb der 
Hohlräume zwischen der Öffnungsrahmung und den Ständern der Wand vorzusehen.  
Alle weiteren Angaben sind in Anhang 3.3., 3.4 und 3.5 aufgeführt.  
 
EI 90, EI 120 
- Wand und Fußboden müssen aus Beton oder Mauerwerk mit einer Dicke von gleich oder größer als 
150 mm und einer Dichte von gleich oder größer als 550 kg/m3 bestehen und müssen mindestens als 
EI 90/EI 120 nach EN 13501-2 eingestuft sein. 
 
A2.3.1.2 Dichtungsgröße  
EI 60 
Maximale Größe der Einzelrahmenöffnung (Breite x Höhe): 120 x 278 mm (entspricht Größe 8).  
 
EI 90, EI 120 
Maximale Größe der Einzelrahmenöffnung (Breite x Höhe): 120 x 278 mm (entspricht Größe 8), 
sofern die Gesamtzahl des Querschnitts der durchgeführten Medien 60 % der Durchführungsfläche 
nicht überschreitet.  
 
A2.3.1.3 Anzahl der Durchführungen  
EI 60 
Beliebig viele Einzelöffnungen in starren Wänden und starren Fußböden.  
Bis zu 4 x 1 oder 2 x 2 Einzelöffnungen bei Montage in flexiblen Wänden.  
Der Mindestabstand zwischen zwei benachbarten Einzel- oder Kombinationsrahmen beträgt 200 mm.  
 
EI 90, EI 120 
Beliebig viele Einzelöffnungen in starren Wänden und starren Fußböden.  
Der Mindestabstand zwischen zwei benachbarten Einzel- oder Kombinationsrahmen beträgt 200 mm. 
 
A2.3.1.4 Öffnungsrahmung  
Flexible Wände sind mit einer Öffnungsrahmung aus Sturzriegeln und Sturzständern zu errichten. Die 
Sturzriegel werden zwischen zwei benachbarten Ständern der Wand und die Sturzständer zwischen 
dem oberen und unteren Riegel montiert. Die Stürze sind mindestens 0,7 mm dick und bestehen aus 
C-Ständern aus gewalztem Stahl. Der Raum zwischen den Stürzen, den Platten und den Rahmen der 
Elemente wird mit einer Steinwolledämmung der Klasse A1 nach EN 13501-1 ausgefüllt. 
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A2.3.1.5 Kabel  
EI 60 
Siehe Anhang 3.3 und 4.  
 
EI 90, EI 120 
Siehe Anhang 3.4, 3.5 und 4.  
 
A2.3.1.6 Dämmung zwischen Stahlrahmen und Kabeln  
Die Dämmung muss aus Steinwolle mit einer Dichte von 100 kg/m3 und CE-Kennzeichnung in Klasse 
A1 nach EN 13163 oder EN 14303 bestehen.  
Siehe auch Anhang 3.3, 3.4 und 3,5.  
 
A2.3.1.7 Feuerfester Dichtstoff  
EI 60 
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Wände und Fußböden zu verwenden ist und der Brandklasse EI 60 
entsprechen muss. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus Beton und Gips 
zugelassen sein. 
Brandverhaltenskategorie: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
Siehe auch Anhang 3.3.  
 
EI 90, EI 120 
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Wände und Fußböden zu verwenden ist und der Brandklasse EI 90/EI 
120 entsprechen muss. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus Beton und 
Gips zugelassen sein. 
Brandverhalten: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
Siehe auch Anhang 3.4 und 3.5.  
 
A2.3.1.8 Unterkonstruktion  
Siehe Anhang 3.3, 3.4 und 3.5.  
Maximaler Abstand 450 mm zwischen der Dichtung und der ersten Abstützung. 
 
A2.3.1.9 Blinddichtungen  
Zulässig.  
 
A2.3.2 Feuerwiderstandsklasse  
EI 60, El 90 und El 120 gemäß EN 13501-2  
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A2.4 B-Rahmen 
 
A2.4.1 Systembeschreibung 
Das Element B-Rahmen besteht aus einem Satz von Komponenten: einem Stahl-
Kombinationsrahmen mit Flansch, einer Steinwolledämmung, einem Dichtstoff (Roxtec Lubricant), 
Schrauben und einem System von Elastomerblöcken und einer oder mehreren 
Kompressionsvorrichtungen. Die Ellastomerblöcke RM 20, RM 20W40, RM 30, RM 40, RM 60, RM 
90 und RM 120 haben eine Tiefe von 60 mm. Das Element ist unsymmetrisch mit dem Flansch des 
Stahlrahmens auf der einen Seite und der Steinwolledämmung auf der anderen Seite des Elements. 
Das System ist in Zeichnung Nr. S1022839 (EI 60) und S1501645 (EI 90) dargestellt, siehe Anhang 
3.3 und 3.4.  
 
A2.4.1.1 Tragkonstruktionen  
EI 60 
- Wand und Fußboden müssen mindestens als EI 60 nach EN 13501-2 eingestuft sein. 
- Flexible Wände mit Holzständern sind mit einem Mindestabstand von 100 mm zu den Ständern zu 
montieren, die Hohlräume zwischen der Öffnungsrahmung und den Ständern sind zu schließen und 
eine Mindestdämmung von 100 mm der Klasse A1 oder A2 nach EN 13501-1 und innerhalb der 
Hohlräume zwischen der Öffnungsrahmung und den Ständern der Wand vorzusehen.  
Alle weiteren Angaben sind in Anhang 3.3 aufgeführt.  
 
EI 90 
Der Fußboden muss mindestens als EI 90 nach EN 13501-2 eingestuft sein. 
 
 
A2.4.1.2 Dichtungsgröße  
Maximale Größe der Einzelrahmenöffnung (Breite x Höhe): 120 x 278 mm (entspricht Größe 8).  
 
A2.4.1.3 Anzahl der Durchführungen  
EI 60 
Beliebig viele Einzelöffnungen in starren Wänden und starren Fußböden. Bis zu B 8 x 4 in flexiblen 
Wänden. Mindestens 200 mm zwischen zwei benachbarten Einzel- oder Kombinationsrahmen.  
 
EI 90 
Beliebig viele Einzelöffnungen in starren Fußböden. Mindestens 200 mm zwischen zwei 
benachbarten Einzel- oder Kombinationsrahmen. 
 
A2.4.1.4 Öffnungsrahmung  
Flexible Wände sind mit einer Öffnungsrahmung aus Sturzriegeln und Sturzständern zu errichten. Die 
Sturzriegel werden zwischen zwei benachbarten Ständern der Wand und die Sturzständer zwischen 
dem oberen und unteren Riegel montiert. Die Stürze sind mindestens 0,7 mm dick und bestehen aus 
C-Ständern aus gewalztem Stahl. Der Raum zwischen den Stürzen, den Platten und den Rahmen der 
Elemente wird mit einer Steinwolledämmung der Klasse A1 nach EN 13501-1 ausgefüllt. 
 
A2.4.1.5 Kabel  
EI 60 
Siehe Anhang 3.3 und 4.  
 
EI 90 
Siehe Anhang 3.4 und 4.  
 
A2.4.1.6 Dämmung zwischen Stahlrahmen und Kabeln  
Die Dämmung muss aus Steinwolle mit einer Dichte von 100 kg/m3 und CE-Kennzeichnung in Klasse 
A1 nach EN 13163 oder EN 14303 bestehen. 
Siehe auch Anhang 3.3.  
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A2.4.1.7 Feuerfester Dichtstoff  
EI 60 
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Wände und Fußböden zu verwenden ist und der Brandklasse EI 60 
entsprechen muss. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus Beton und Gips 
zugelassen sein. 
Brandverhalten: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
Siehe auch Anhang 3.3.  
 
EI 90 
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Fußböden zu verwenden ist und der Brandklasse EI 90 entsprechen 
muss. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus Beton zugelassen sein. 
Brandverhalten: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
Siehe auch Anhang 3.4.  
 
A2.4.1.8 Unterkonstruktion  
Siehe Anhang 3.3 und 3,4.  
 
A2.4.1.9 Blinddichtungen  
Zulässig  
 
A2.4.2 Feuerwiderstandsklasse  
El 60 und El 90 gemäß EN 13501-2  
 
  



Ver.14-2 

 

9P02592 (4P02632)  ETA 11/0313 vom 30.06.2015 – Seite 22 von 30 
 

A2.5 H3-Dichtungen  
 
A2.5.1 Systembeschreibung 
Das Element H3-Dichtung (Größe 150 und 200 mm) ist eine umlaufende Dichtung für drei Kabel. Die 
Dichtung kann direkt in eine gebohrte oder betonierte Öffnung oder in eine Einschweißhülse 
eingebracht werden. Die Kabel werden mit Steinwolle gedämmt und der restliche Hohlraum mit 
Steinwolle ausgefüllt. Das Element ist unsymmetrisch mit dem Flansch des Stahlrahmens auf der 
einen Seite und der Steinwolledämmung auf der anderen Seite des Elements. Das System ist in 
Zeichnung Nr. 1501809 dargestellt, siehe Anhang 3.6.  
 
A2.5.1.1 Tragkonstruktionen  
EI 60 
Wand und Fußboden müssen mindestens als EI 60 nach EN 13501-2 eingestuft sein. 
 
EI 90 
Der Fußboden muss mindestens als EI 90 nach EN 13501-2 eingestuft sein. 
 
A2.5.1.2 Dichtungsgröße  
Maximale Größe der Öffnung (Durchmesser): 200 mm.  
 
A2.5.1.3 Anzahl der Durchführungen  
EI 60 
Beliebig viele Einzelöffnungen in starren Wänden und starren Fußböden. Mindestens 200 mm 
zwischen zwei benachbarten Durchführungen.  
 
EI 90 
Beliebig viele Einzelöffnungen in starren Fußböden. Mindestens 200 mm zwischen zwei 
benachbarten Durchführungen. 
 
A2.5.1.4 Öffnungsrahmung  
- 
 
A2.5.1.5 Kabel  
EI 60/EI 90 
Siehe Anhang 3.6.  
 
A2.5.1.6 Dämmung zwischen Stahlrahmen und Kabeln  
Die Dämmung muss aus Steinwolle mit einer Dichte von 100 kg/m³ und CE-Kennzeichnung in Klasse 
A1 nach EN 13163 oder EN 14303 bestehen. 
Siehe auch Anhang 3.6.  
 
A2.5.1.7 Feuerfester Dichtstoff  
EI 60 
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Wände und Fußböden zu verwenden ist und der Brandklasse EI 60 
entsprechen muss. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus Beton zugelassen 
sein. 
Brandverhalten: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
Siehe auch Anhang 3.6.  
 
EI 90 
Als feuerfester Dichtstoff wird ein Einkomponent-Niedrigmodularer-Silikonkautschuk verwendet, der 
für Kabeldurchführungen durch Fußböden zu verwenden ist und der Brandklasse EI 90 entsprechen 
muss. Der Dichtstoff muss für die Verwendung an Konstruktionen aus Beton zugelassen sein. 
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Brandverhalten: Anforderung R2; Gefahrenstufe HL1 und HL2 nach CEN/TS 45545-2. 
Der Dichtstoff ist gemäß den Montageanleitungen des Lieferanten zu verarbeiten. 
Siehe auch Anhang 3.6.  
 
A2.5.1.8 Unterkonstruktion  
Siehe Anhang 3.6.  
 
A2.5.1.9 Blinddichtungen  
Zulässig  
 
A2.5.2 Feuerwiderstandsklasse  
El 60 und El 90 gemäß EN 13501-2  
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ANHANG 3.1 R-Rahmen EI 60 
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ANHANG 3.2 RS-Serie EI 60 
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ANHANG 3.3 B/G-Rahmen EI 60 
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ANHANG 3.4 B/G-Rahmen EI 90 
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ANHANG 3.5 G-Rahmen EI 120 
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ANHANG 3.6 H3-Dichtungen EI 60, EI 90 
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ANHANG 4 - Technische Daten 
 
Kabel-  
typ 

Abmessungen Bezeichnung Norm Isolierung/Mantelwerkstoff 

A1 5 x 1,5 mm2 bfb HD 603.3 PVC / PVC b) 
A2 5 x 1,5 mm2 bff HD 22.4 EPR / PO d) 
A3 5 x 1,5 mm2 bfdb HD 604.5 XLPE / EVA f) 
B 1 x 95 mm2 bbff HD 603.3 HD 603.3 
C1 4 x 95 mm2  HD 22.4 PVC / PVC b) 
C2  4 x 95 mm2 H07RN-F 4G95 HD 22.4 EPR / PO d) 
C3 4 x 95 mm2 YMz1Kmbzh 0,6/1 kV 4G95 

PVIK-LS-HF 4x95 
N2XH-J 4x95SM oder 
N2XH-O 4x95SM 
n.n. 
E-NGNG-J 4x95SM oder E-
3G3G-J 4x95SM oder  
E-NGNG-O 4x95SM oder E-
3G3G-O 4x95SM 

HD 604.5 XLPE / EVA f) 

D1 4 x 185 mm2 E-YCWY 4x185SM/95  
MCMK 4x815/95  
NYCWY 4x185SM/95  
PFSP CU 4x185/95  
FKKJ 4x185/95 S 

HD 603.3 PVC / PVC b) 

D2 4 x 185 mm2 H07RN-F 4G185  EPR / PO d) 
D3 4 x 185 mm2 YMz1Kmbzh 0,6/1 kV 4G185 

svs  
PVIK-LS-HF 4x185  
N2XH-J 4x185SM oder 
N2XH-O 4x185SM  
n.n.  
E-NGNG-J 4x185SM oder E-
3G3G-J 4x185SM oder  
E-NGNG-O 4x185SM oder 
E-3G3G-O 4x185SM 

HD 604.5 XLPE /EVA f) 

E 1 x 185 mm2 E-YY-J 1x185RM or E-YY-O 
1x185RM  
NYY-J 1x185RM or NYY-O 
1x185RM  
VV 1x185 
TT 1x185 RM 0,6/1 kV 

HD 603.3 PVC / PVC b) 

F 20 x 2 mm2 x 
0,6 mm 
geschirmt 

 - PE / PE m) 

b) PVC = Polyvinylchlorid  
d) EPR = Ethylen-Propylen-Kautschukmischung, PO = Polyolefin, synthetische 
Gummimischung  
f) XLPE = Vernetztes Polyethylen, EVA = Ethylen-Vinylacetat-Copolymerverbindung  
m) PE = Polyethylen, fest oder zellulär 
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